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Irgendwo in der Schweiz
Ein Bataillon kam nach M. in den

Dienst. Den Soldaten wurde verboten,
zu schreiben wo sie im Dienst seien.
Nun hatten sie Sonntagvormittag Theorie

und nachher Diskussion, wobei
Füsilier Knöchli folgendes bekannt gab:

«Uns wurde verboten, unsern
Aufenthaltsort bekannt zu geben, da habe
ich folgendes nach Hause geschrieben:

Meine liebe Frau Uns wurde
verboten zu schreiben, wo wir sind, aber
unsere Offiziere lassen ihre Frauen nach
M kommen » Kroko

Wie ich mir den zweiteiligen
Tornister vorgestellt hatte!

Von der Inspektion
Kürzlich wartete ich in einer

Apotheke, bis die Reihe an mich kam. Da
wurde vor mir gerade ein nicht mehr
junger Dragoner im Küchenmannschafts-
tenue bedient. Bald lagen Zahnpasta,
Zahnbürste mit Etui, Seife und eine
Seifenschale auf dem Ladentisch. Unser
Dragoner betrachtete mit unverständlicher

Miene diese seltsamen Kostbarkeiten,

und während er zahlte, glaubte
er dem Apotheker seinen Kauf mit
folgenden Worten erklären zu müssen:
«Wüsseder, mer händ halt moure In-
schpäkzioun » ehe

Schlüsselgasse 8 CT«»«*«!»
Telephon 5 32 28 £UVX<A)
hinter dem St. Petersturm

Bei uns
macht Ihnen die

Mahlzeit
Freude

Besser: W. Kessler - Freiburghaus

Wie du mir, so ich dir
Ich stehe mit meiner italienisch

sprechenden Kompagnie irgendwo in einem
abgelegenen Bündner Dorf. Die Küche
hat uns einen feinen Frah beschert.
Risotto alla milanese mit Bratwurst,
wer bekommt noch so etwas daheim?

Die Kompagnie hat Ausgang bis halb
elf. Am späten Nachmittag bummeln
wir Offiziere zum Nachbardorf, wo das
Bafaillon stationiert ist, um im Kreise
der Kameraden Ostern zu feiern.

Es ist halb elf Uhr vorbei, und nun
ereignet sich folgendes: Meine Telefon-
Ordonnanz ruft das Bataillon an: «Salü
du, los, unsere Offiziere sind in S. und
wir machen a bisseli Baracca, weiht,
nicht ich, aber mini Kamerada. Du muht
ufpassa, wenn unsere Offiziere ab-
fahrand und sofort melden, gelt? Aber
pifti nit vergessa.»

Am andern Hörer steht, oh dieses
Pech, der Bataillons-Kommandant und
antwortet: «Das will i schu b'sorge,
salü und viel Vergnüege.»

Von diesem Gespräch in Kenntnis
gesetzt, meint ein Kamerad, ich sollte
nun unverzüglich aufbrechen, um die
lustigen Brüder zu überraschen. Aber,
es ist Ostersonntag, wir haben es auch
gemütlich und ich denke an längst
vergangene Tage, da wir es ebenso
gemacht hätten. Die Kompagnie muh aber
trotzdem zur Ruhe, denn morgen ist

Arbeitstag. Also erhält mein Leutnant
entsprechende Weisungen. Und wieder
spielt das Telefon. Leutnant A. als
Telefonordonnanz getarnt: «Salü, bist du
do, pah uf die Offiziere sind eban ab-
gfahra.»

MeineTelefon-Ordonnanz am andern
Ende: «Viele, viele Dank, Kamerad,
das hesch du fein gmacht.»

Nun wuhte ich mit Bestimmtheit, dah
meine Leute in einer Viertelstunde
friedlich im Kantonnement schnarchen
würden. Und so kam es auch. Nur die
Telefon-Ordonnanz wunderte sich, dah
wir erst eine ganze Stunde später
einrückten als erwartet. Capifano Igel

Restaurant und Bar
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Wenn der Feldweibel
Weckordonnanz ist

Der Kompagniekommandant hat dem
Fw. den Befehl gegeben, dafj er 0615
geweckt zu werden wünsche.
Unglücklicherweise erinnert sich aber der
Feldweibel erst eine halbe Stunde zu spät
wieder daran. Im Sturmschritt eilt er
vor das Zimmer des. Herrn Hauptmann,
klopft an, und auf das energische «Herein»

tritt er auch ein : Der
Kompagniekommandant sitzt mit ärgerlichem
Gesicht aufrecht in seinem Bett, hält
die Uhr in der Hand und erklärt mih-
billigend: «Jetzt warte ich seit einer
halben Stunde darauf, dah ich geweckt
werde » E. K.

Marschgespräch

On isch das Oergeli schwär.

Mi sött halt Ballon fasse, daß

die würde träge.

A wa de würde si eim

so mängs aahänke, daß me

müeßti abe zieh, u z' Bild wär

wieder gliieh o. H.

Urlaubsgesuch, garantiert ächt
«Ich Verlange Urlaub, führ auf seih-

nen Gütz betrib vühr die nötige arbeit
zu Erstelen den meinen Vater ist
zerbrechlich und Kann die Kühe nicht mehr
Mellken. Den ich kann das nicht so
gehen lasen den wen ich meine sache

so im schliche lasen sohl u. dan um
nichz kome so, werde ich auch nicht
mehr Kriegstüchtig mehr seihn. Gröse
des Heimwesen 44. Juchart.

Hochachtungsvol .»
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Il'gsnciwo in cisi' Lciivvsii
Iïin iZstsillon Icsm nscli /Vì. in cisn

Oisnzt. vsn 5olcistsn wurcis vsrizotsn,
2U zctirsiizsn wo zis im visnzt zsisn.
l^lun iisttsn zis 5onntsgvormittsg Inso-
ris unci nscliiisr vizicuzzion, woosi i^ü-
ziiisr Xnöciili tolgsncisz oslcsnnt gsiz:

«ttnz wurcis vsrizotsn, unzsrn ^ut-
sntnsllzort izsicsnnt ?u gsizsn, cis iisizs
icii iolczsncisz nscii i-lsuzs gszctirislzsn:

/Vìsins Iisizs I^rsu l^lnz wurcis vsr-
ootsn Tu zciirsiizsn, wo wir zinci, sinsr
unzsrs Ottiiisrs Iszzsn iiirs frsusn nscii
/Vì lcommsn » Xrczlccz

Wis !Lu mit cisn âsitôìligsr,
lomisà voigsstelli iià!

Von cisi- Inspektion
Xür?Iicii wsrtsts icii in sinsr ^oc>-

tlislcs, oiz ciis ksiiis sn micii Icsm. Da
wurcis vor mir gsrscis sin niciit msiir
jungsr vrsgonsr im Xüciisnmsnnzcnsttz-
tsnus izsclisnt. ksici Isczsn ^siinoszls,
T^snnizürzts mit iîtui, 8sits unci sins
5siisnzclisls sut cism l.scisntizcii. l^nzsr
vrsgonsr oslrsclitsts mit unvsrztsnci-
liciisr /Vìisns ciiszs zsltzsmsn Xoztizsr-
Icsitsn, unci wsiirsnci sr /siilts, gisuizts
sr cism ^ootiisicsr zsinsn Ksut mit toi-
gsncisn V/ortsn srlclsrsn ?u müzzsn:
«VVüzzscisr, msr iisnci iislt mours In-
zcnoslc?i,oun » sks

Zck!ü5ssIc>sZZs S ,» «» » «I»
7s!spr>°n 5ZZZ8 ^-urrcy
kintsr cism 3i, psisrsiurm

Lei un»
rnacnt //inen ciis

kssiizsr: W. Kszsisr - frsidurgksus

Wie clu mii-, so ieli ciit'

lcii ztsiis mit msinsr itslisnizcii zors-
ciisncisn Xomosgnis irgsnciwo in sinsm
sogslsgsnsn iZüncinsr vort. vis Xüciis
iist unz sinsn tsinsn i^rst) lzszciisrt.
kizotto siis milsnszs mit iZrstwurzt,
wsr osicommt nocii zo stwsz cisiisim?

vis Xomosgnis iist Ausgang oiz iisliz
sit. ^m zostsn t^sciimitlsg lzummsln
wir Otti^isrs ^um t>iâciilzsrciort, wo cisz
IZstsillon ztstionisrt izt, um im Xrsizs
cisr Ksmsrscisn Oztsrn ?u tsisrn.

t:z izt iislt) sit tliir vorosi, unci nun
srsignst zicii tolgsncisz: /Vìsins Isiston-
Orcionnsn? rutt cisz iZstsillon sn: «5slü
ciu, Ioz, unzsrs Otti^isrs zinci in 5. unci
wir msciisn s lzjzzsli IZsrsccs, wsikzt,
niciit icii, sizsr mini Xsmsrscis. vu mukzt

utoszzs, wsnn unzsrs Otti?isrs siz-
tsiirsnci unct zotort mslcisn, gslt? ^izsr
oitti nit vsrgszzs.»

/.m sncisrn r-Iörsr ztslit, oii ciiszsz
t'scii, cisr Lstsillonz-Xommsncisnt unci
sntwortst: «vsz will i zciiu tz'zorgs,
zslü unci visi Vsrgnüsgs.»

Von ciiszsm Oszorscii in Ksnntniz
gszst?t, msint sin Xsmsrsci, icii zollts
nun unvsr?ügiicii sutlzrsciisn, um ciis
luztigsn Lrücisr ?u ülzsrrszciisn. ^izsr,
sz izt Oztsrzonntsg, wir iisizsn sz sucii
gsmütlicii unci icii cisnlcs sn Isngzt vsr-
gsngsns Isgs, cis wir sz stzsnzo gs-
msciit iisttsn. vis Xomosgnis mutz sizsr
troticism Tur kuiis, cisnn morgen izt

^rizsitztsg. ^Izo sriiält msin l.sutnsnt
sntzorsciisncis VVsizungsn. l^Incl wiscisr
Zoislt cisz Isiston. l.sutnsnt ^. siz Is-
Istonorclonnsn? gstsrnt: «5siü, lzizt ciu
cio, osi; ut ciis Otti?isrs zinci sizsn siz-
gtsiirs.»

/Vìsinslslston-Orcionnsn? sm sncisrn
iïncis: «Visis, visis vsnlc, Xsmsrsci,
cisz iiszcii ciu tsin gmsciit.»

l>iun wukzts icii mit lZsztimmtiisit, cisk;
msins l.suts in sinsr Visrtslztuncis
triscilicii im Xsntonnsmsnt zciinsrcnsn
würcisn. l^nci zo icsm sz sucii. t>iur ciis
Islston-Orcionnsn? wuncisrts zicii, cisk;
wir srzt sins gsn?s Ztuncis zoster sin-
rücictsn siz erwartet. Cspitsno Izs!

k?sstsiursr->t lurict tZsi'
tZOi>i?OHZSII!>I

gut!
rx/^i'r'llll

gut!
>2.i.!_rI2

gut
Sssis>-j-tc°S° b 2! U ir? I t->

spielt
lZO!>i?0

singt
sits Wisnsr

!.iscisr

Vì/snn cisi' ^slcivveidsi
Wsekok-clonnÄN? ist

vsr Xomosgnisicommsncisnt iist cism
5w. cisn Lstsiil gsgsizsn, cislz sr 0615
gswsclct Tu wsrcisn wünzciis. l^ngiüclc-
liciisrwsizs srinnsrt zicti sizsr cisr t^slci-
wsiizsi srzt sins iisllzs 5tuncis Tu zost
wiscisr cisrsn. Im Zturmzciiritt silt sr
vor cisz Limmer cisz.I-Isrrn i-isuotmsnn,
Icloott sn, uncl aus cisz snsrgizciis «I-Ier-
ein» tritt sr sucii sin : vsr Xom-
osgnisicommsncisnt zitit mit srgsrliciism
Oszicnt sutrsciit in zsinsm kstt, iislt
ciis ttiir in cisr i-isnci unci srlclsrt mikz-
tzilligsncl: «tst?t wsrts icii zsit sinsr
nslizsn Ztuncis cisrsut, cist; icii gswsclct
wsrcis » lì. X.

IVIal'8eiige8pi'äoii

Ou iscli às àgsii soli«ài.

lvl! sött ksit ksüön tssss, cisk

clie würcis trà'gs.

à ws cis «iìrcie si à
so màiigs ssiiànkê, cislZ ms

müslZti sbe iisk, u i^lZüci wsr
«ieclsr güicii o. ii.

l^Il'Icìudsgssueii, gÄi'sntisl't âciit
«Icii Vsrlsngs l^rlsuiz, iütir sut zsiii-

nsn Out? lzstriiz vüiir ciis nötige srosit
^u I^rztslsn cisn msinsn Vstsr izt ?sr-
izrsciilicti unci Xsnn ciis Xüiis niciit msiir
/VìsIIIcEN. vsn icli icsnn cisz niciit zo

gsiisn Iszsn cisn wsn icii msins zscns
zo im zciiticiis Iszsn zonl u. cisn um
nicii? Icoms zo, wsrcis icii sucii nicnt
msiir Xrisgztuciitig msiir zsiiin. Oràzs
cisz i-isimwszsn 44. ^uciisrt.

i-iociisciitungzvol .»

p«ov>nrs sccc«i>l>: s. ».
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